


Lernen Sie während dieser ausführ-
lichen Rundreise die atemberau-
benden Gegensätze dieses Landes
kennen.
Großartige Aussichten am Blyde
River Canyon, die einmalige Tier-
welt Südafrikas im Krüger National-
park, wilde Küsten, Berge, Wälder,
Meer und elegante Ferienorte ent-
lang der berühmten Gartenroute
erwarten Sie.
Lassen Sie sich begeistern von den
alten Weingütern im bekannten
Winzerland hinterm Tafelberg, dem
weltbekannten Kap der Guten Hoff-
nung und der Metropole Kapstadt.

Reiseverlauf
1. Tag: Deutschland – Johannes-
burg 
Linienflug vom gebuchten Flughafen
nach Johannesburg.

2. Tag: Johannesburg – Pretoria
(ca. 80 km)

Ankunft in Johannesburg und Begrü-
ßung durch Ihre örtliche, deutsch-
sprechende Reiseleitung. Stadtrund-
fahrt in Pretoria mit Besuch des
Voortrekker Monuments.
Fahrt zum Hotel. Der Nachmittag
steht zur freien Verfügung. 1 Nacht.

3. Tag: Pretoria –
Panoramaroute –
Blydepoort

(ca. 460 km)
Fahrt in die Provinz
Mpumalanga („Ort der
aufgehenden Sonne“),
in der sich einige der
landschaftlich schön-
sten Regionen des
Landes befinden. Der
Blyde River Canyon,
eine 26 km lange und
800 m tiefe Schlucht

aus rotem Sandstein, ist der spekta-
kulärste Teil der nördlichen Drakens-
berge.
Weiterfahrt zu den Three Rondavels.
Diese Gesteinskuppen erhielten ihren
Namen, weil sie wie afrikanische
Rundhütten aussehen. Abendessen
im Hotel. 1 Nacht. (F, A)  

4. Tag: Blydepoort – Krüger
Nationalpark
Nach dem Frühstück Bummel durch
Pilgrim’s Rest. Dieser historische
Goldgräberort wurde komplett als
Freilichtmuseum erhalten und steht
unter Denkmalschutz.
Fahrt in den Krügerpark. Der Park
umfasst zur Zeit eine Fläche von fast
20.000 qkm. Im Jahr 2000 wurde ein
Vertrag zwischen Südafrika und den
Nachbarländern Mozambique und
Zimbabwe unterzeichnet, der die
Zusammenlegung mit angrenzenden
Wildschutzgebieten zum Ziel hat.
Der neue „Greater Limpopo Trans-
frontier Park“ wird damit einer der
größten Nationalparks der Welt wer-
den mit einer Artenvielfalt, die ihres-
gleichen sucht. Darunter natürlich
auch die „Big Five“: Nashorn, Ele-
fant, Leopard, Löwe und Büffel.
1 Nacht. Ca. 283 km (F, A)  

5. Tag: Krüger Nationalpark –
Swaziland (ca. 148 km)
Früh verlassen Sie Ihr Nachtlager,
denn es ist schon ein besonderes
Erlebnis, Afrikas Wildtiere in ihrer
natürlichen Umgebung zu beobach-
ten. Ausfahrt aus dem Krüger Natio-
nalpark über Jeppe´s Reef. Einreise in
das Königreich Swaziland.
1 Nacht. (F) 

6. Tag: Swaziland – Zululand –
Hluhluwe/Imfolozi Naturreservat

(ca. 391 km)
Nach einem kurzen Stopp bei einem
Handwerksmarkt in der Hauptstadt
Mbabane reisen Sie in südlicher
Richtung weiter und am Grenzpunkt
Golela wieder nach Südafrika ein.
Nachmittags Wildbeobachtungsfahrt
im offenen Geländefahrzeug im 
Hluhluwe/Imfolozi Reservat, einem
der ältesten Wildparks Afrikas. Bevor
das Abendessen in Ihrer Lodge ser-
viert wird, erleben Sie traditionelle
Tänze der Zulu. 1 Nacht. (F, A)

7. Tag: Hluhluwe – St. Lucia –
Durban (ca. 290 km)
Fahrt nach St. Lucia. Im Feuchtgebiet
um den St. Lucia See befindet sich
der größte Bestand von Flusspferden
und Krokodilen in Südafrika. Boots-
fahrt auf der Lagune. Weiterreise ent-
lang der N2 nach Durban. Die dritt-
größte Stadt Südafrikas ist Standort
des größten Hafens von Afrika. Die
Mischung aus afrikanischer, europäi-
scher und indischer Kultur, Religion
und Bräuchen geben der Stadt ihren
Charakter. 1 Nacht. (F)

8. Tag: Durban – Port Elizabeth –
Gartenroute – Knysna (ca. 256 km)
Transfer zum Flughafen von Durban
und Weiterflug nach Port Elizabeth.

Dort Begrüßung durch die örtliche,
deutschsprechende Reiseleitung.
Fahrt entlang der Nationalstraße zum
Tzitzikamma Nationalpark. Weiter-
reise entlang der Gartenroute zum
Küstenstädtchen Knysna und, wenn
Zeit bleibt, Gelegenheit zum Bummel
an der dortigen Waterfront. Abend-
essen im Hotel. 1 Nacht. (F, A)   

9. Tag: Knysna – Oudtshoorn
(ca. 158 km)

Weiterreise über den Outeniqua Pass
nach Oudtshoorn. Dort Besuch einer
Straußenfarm mit Führung und Mit-
tagessen. Danach Weiterfahrt zu den
Cango Höhlen, den größten Tropf-
steinhöhlen der Welt. 1 Nacht. (F, M)  

10. Tag: Oudtshoorn – Swellen-
dam – Stellenbosch (ca. 454 km)
Fahrt durch die bizarre „Kleine
Karoo“, eine Halbwüste in der wider-
standsfähige Pflanzen wie Aloe und
Sukkulenten überleben, nach Swel-
lendam. Die vom Langeberg-Massiv
umgebene, drittälteste Stadt Süd-
afrikas ist reich an gut erhaltenen
und restaurierten Bauten im
kapholländischen Stil. Hier befinden
sich der Verwaltungssitz aus dem
Jahre 1747, das alte Gefängnis
sowie verschiedene historische Hand-
werksgebäude. Bekannt ist das Frei-
lichtmuseum durch den Rosengarten
des „Mayville“ Wohnhauses.
Am Nachmittag Weiterreise über den
Sir Lowry´s Pass nach Stellenbosch.
Fahrt ins Hotel. 1 Nacht. (F, M)  

11. Tag: Stellenbosch – Kapstadt
(ca. 102 km)

Morgens Besichtigung von Stellen-
bosch, auch als „Stadt der Eichen“,
bekannt. Beispiele gut erhaltener
viktorianischer, gregorianischer und
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kapholländischer Architektur sind in
der zweitältesten Stadt des Landes
zu finden. Hier besuchen Sie das
Stellenbosch Dorfmuseum. Weiter-
fahrt nach Paarl. In der Kleinstadt
wurde die jüngste Sprache der Welt,
Afrikaans, 1875 zum ersten Mal vor-
gestellt. Mittagessen im Terra Mare
Restaurant. Danach Weinprobe auf
dem Landgut Seidelberg. Ankunft in
Kapstadt am Nachmittag.
4 Nächte. (F, M)   

12. Tag: Kapstadt (ca. 148 km)
Morgens Fahrt entlang des Chap-
man’s Peak Drive (vorbehaltlich Be-
fahrbarkeit), eine der spektakulärsten
Küstenstraßen der Welt, zum Kap der
Guten Hoffnung. Im Naturreservat
gedeihen unzählige, verschiedene
Pflanzenarten, darunter der typische
Fynbos (Feingebüsch) sowie verschie-
dene Antilopenarten und die hier
ansässigen Chacma-Paviane. Ein
wunderschöner Blick aus gut 300 m
Höhe erwartet Sie an der Bergstation
der Seilbahn.
Nach dem Mittagessen in der Hafen-
stadt Simonstown Besichtigung der
bekannten Kolonie von Brillenpingui-
nen bei Boulder’s Beach. Zum
Abschluss des Tages Spaziergang
durch den Botanischen Garten von
Kirstenbosch. Am Süd-Ost-Hang des
Tafelberges gelegen, finden Sie eine
wunderschöne Vielfalt an endemi-
schen Pflanzen. (F, M)  

13. Tag: Kapstadt (ca. 32 km)
Morgens Auffahrt mit dem ROTAIR
(Seilbahn) auf den Tafelberg (wetter-
bedingt). Während der Stadtrund-
fahrt besuchen Sie u. a. das Castle of
Good Hope. Besuch des Diamond
Works Studios. Während einer kurzen
Tour können Sie den Diamanten-

schleifern und Designern über die
Schulter blicken. Zur Mittagszeit
erreichen Sie die Victoria & Alfred
Waterfront.
Anschließend Bootsfahrt mit der
„Spirit of Victoria“ durch die Tafel-
bucht. Genießen Sie die traumhafte
Kulisse Kapstadts bei einem Glas
Sekt. Der Rest des Tages steht zur 
freien Verfügung. (F)

14. Tag: Kapstadt
Tag zu freien Verfügung. (F) 

15. Tag: Kapstadt – Deutschland
Gegen Mittag Transfer zum Flugha-
fen und Rückflug via Johannesburg
zum gebuchten Flughafen. (F) 

16. Tag: Deutschland 
Ankunft morgens am gebuchten
Flughafen.

Zusätzlich buchbar
Aufenthalt in der Lion Sands
Lodge |||||
Privates Wildreservat Lion Sands im
südlichen Teil des 65.000 ha großen
Sabi Sands Game Reserve in einem
der landschaftlich reizvollsten Gebie-
te am Rande des südlichen Krüger
Parks. Die River Lodge liegt am Ufer
des ständig Wasser führenden Sabie
River. Vom Holzdeck der Lodge aus
kann man eine unglaubliche Vielfalt
von Tieren beobachten, die auf der
Sandbank zum Wasser kommen. Zum
Krüger Nationalpark gibt es keine
Zäune, die Tiere können frei wandern.
Mit etwas Glück sieht man auf den
Safaris die sogenannten „Big 5“,
einschließlich Löwen, Geparden und
Leoparden. Fachkundige Ranger füh-
ren Sie in die Geheimnisse der Tier-
und Pflanzenwelt ein.

Die River Lodge hat 18 luxuriöse,
reetgedeckte Chalets. Diese bestehen
aus Schlafzimmer, Bad mit Innen-
sowie einer Außendusche. Die Schlaf-
räume sind klimatisiert und haben
einen zusätzlichen Ventilator, Mini-
bar, Telefon- und Internetanschluss.
Die Einrichtung ist in hellen Natur-
tönen gehalten. Die privaten Aus-
sichtsterrassen aus Holz bieten einen
faszinierenden Blick auf den Sabie
River und die angrenzende Busch-
landschaft. Über Holzstege erreichen
Sie die zwei Schwimmbäder der
Lodge und die Lounge mit offenem
Kamin. Es gibt ein Restaurant im
Hauptgebäude und ein traditionelles
Freiluftrestaurant, die „Boma“.
Frühmorgens oder nachmittags bis in
die Dunkelheit hinein fahren Sie mit
Ihrem erfahrenen Ranger im offenen
Geländefahrzeug auf Tierbeobach-
tung. Ein zu Ihrer Sicherheit bewaff-
neter Ranger begleitet Sie nach dem
Frühstück auf einer Fußpirsch, um
Ihnen Pflanzen und kleine Natur-
wunder nahe zu bringen. Zwischen
den Pirschfahrten und den Mahlzei-
ten können Sie sich auf Ihrer privaten
Terrasse bzw. im Schwimmbad ent-
spannen. Alternativ benutzen Sie
gerne die Lounge mit der Bar, die
Bibliothek oder lassen sich im Well-
nessbereich der Lodge verwöhnen.

Wissenswertes
Abkürzungen:
F = Frühstück, M = Mittagessen,
A = Abendessen

An- und Abreise:
Der An- und Abreisetag gilt jeweils
als Reisetag. Flugzeiten bzw. Flug-
pläne können unter Umständen
kurzfristig geändert werden.

Ihre Hotels
Auf dieser Rundreise ist die Unterbrin-
gung in folgenden Hotels geplant:
Johannesburg/Pretoria: Protea Hotel
Waterfront, 1 Nacht; Blydepoort:
Aventura Blydepoort Resort, 1 Nacht;
Krüger Nationalpark: Skukuza Rast-
lager, 1 Nacht; Swaziland: Lugogo
Sun, 1 Nacht; Hluhluwe: Emdoneni
Lodge, 1 Nacht; Durban: Protea
Hotel Karridene, 1 Nacht; Knysna:
Knysna River Club, 1 Nacht; Oudts-
hoorn: Protea Hotel Riempie Estate,
1 Nacht; Stellenbosch: Protea Hotel
Stellenbosch, 1 Nacht; Kapstadt:
Protea Hotel President, 4 Nächte
(Hoteländerungen vorbehalten)

Programm
Unsere örtlichen Vertragspartner sind
bemüht, das uns bestätigte Reise-
programm ohne Änderungen oder
Abweichungen durchzuführen. Ände-
rungen, die die Reihenfolge der
geplanten Besichtigungen betreffen,
müssen wir uns vorbehalten. Die
endgültige Reihenfolge sowie die
Abfahrtszeiten werden von der Rei-
seleitung vor Ort bekannt gegeben.

Zeitunterschied
Während der MEZ + 1 Stunde, in der
Sommerzeit gilt die MEZ.

Klimatabelle Südafrika Feb. März April Mai Juni Sept. Okt. Nov.
Ø Max. Temperatur in °C 26 25 22 19 18 18 21 23
Ø Min. Temperatur in °C 16 14 12 9 7 9 11 13
Ø Feuchtigkeit in % 66 71 75 78 78 75 69 65
Ø Regentage 2 3 6 9 9 7 5 3

Alle Bilder dieses Folders sind urheberrechtlich geschützt.




